
Mammutprojekt: 250 Freiwillige lesen Tag undNacht aus„Das Echolot“

STADTMITTE DieNon-Stop-Lesungdes
„Echolots“ von Schriftsteller Walter
Kempowski war ein voller Erfolg. 250
Freiwillige haben eineWoche lang, Tag
und Nacht und ohne Unterbrechung,
aus dem vierbändigen und 2800 Seiten
starken Werk vorgelesen.

Rund 1000 Zuhörer lauschten bis
Sonnabendnachmittag ihren Worten.
„Pastor Jeremias sagte, das ,Echolot’
sei ein Friedensangebot. Und genau so
kann man das Werk auch verstehen“,
sagt Katrin Möller-Funk. „Beim Laut-
lesen istmirwieder aufgefallen,wie gut
diese vier Bände sind. Sie enthalten

viele Botschaften, unter anderem, wie
grausam Krieg funktioniert“, so die
Leiterin des Kempowski-Archivs.
Das „Echolot“ ist eine Dokumentati-

on der Wahrnehmung vom Alltag und
historischen Ereignissen während des
Zweiten Weltkriegs. Vor 20 Jahren er-
schien der erste Teil. Die Bände gelten
als Collage einer riesigen Sammlung
von Briefen, Tagebüchern, Bildern und
anderen Aufzeichnungen. Sie zählen
zu den bedeutendsten Hinterlassen-
schaften aus Kempowskis Gesamt-
werk.
Die Dauerlesung ist ein Projekt in-

nerhalb der diesjährigen Kempowski-
Tage. „Das Feedback war insgesamt
sehr rührend“, so Möller-Funk. „Es
sind Leute aus Braunschweig, Mün-
chen und Hamburg angereist. Ich wur-
de oft gefragt, ob wir so eine Lesung
noch einmal veranstalten würden.“ Im
nächsten Jahr sollen aber zunächst
Kempowskis Familiengeschichten the-
matisiert werden. „Momentan sind Fa-

milienromane ein großes Thema in der
Literatur. Aber für 2015wäre eine Dau-
erlesung wieder eine Option.“ Walter
Kempowski gilt als einer der bedeu-
tendstenSchriftsteller für die deutsche
Erinnerungskultur des 20. Jahrhun-
derts. In „Das Echolot“ bildet er das
Kriegsgeschehen von 1943 sowie den
Widerstand der Gruppe Weiße Rose
um die Geschwister Scholl ab. Die ge-
samte Buchreihe besteht aus vier
Teilen und insgesamt zehn Einzelbän-

den. Dass sich so viele vor dem in Ros-
tock geborenen Schriftsteller verneigt
haben, freutKatrinMöller-Funk: „Viele
Spontanentschlossene waren so be-
geistert, dass sie mitlesen wollten.
Selbst eine Schulklasse aus Lübeck hat
insgesamt drei Stunden aus einem
Band vorgelesen.“ Auch bekannte Ros-
tocker Persönlichkeiten wie Zoo-Chef
Udo Nagel, Fotograf Reimer Wulf oder
Mitglieder der Johnson-Gesellschaft
waren mit dabei. Josefine Rosse

REUTERSHAGEN Die 35.
Landespilzausstellung
Mecklenburg-Vorpom-
mern ist die größte Schau
ihrer Art in ganz Deutsch-
land und hat am Wochen-
ende wieder um die 4000
Besucher in den Botani-
schen Garten gezogen.
Durch die günstige Witte-
rung der vergangenen Tage
konnten mehrere hundert
Pilzarten gezeigt werden.

Neben den weitläufig be-
kannten Arten wie Stein-
pilz, Butterpilz oderPfiffer-
ling gab es für die Besucher
auch seltenere Exemplare
wie Grünling oder Fliegen-
pilz zu sehen. Zudem stan-
den Tafeln mit Informati-
onskarten zu Pilzen und
beliebten Sammelgebieten
bereit. Wer seinen Korb ge-
rade in den umliegenden
Wäldern vollgemacht hatte

4000 Besucher strömen zur 35. Landesausstellung

und mit einer nicht ganz
eindeutigen Auslese in den
Botanischen Garten kam,
konnte sich von den ehren-
amtlichenPilzberaternHil-
feholen.NochbisEndeOk-
tober stehen die Berater an
jedemWochenende von 10
bis 18 Uhr bereit, um dar-
über Auskunft zu geben, ob
gesammelte Pilze essbar,
ungenießbar oder giftig
sind. mkro

Farbe muss sein:Mateo (3)
malt mit Mutter Lydia Pohlan
Holzpilze an.

Umdie 4000 Besucher kom-
men jährlich zur Pilzschau in
den Botanischen Garten.

OlafHeinitzundHeikeSchulz
sammelnPilzeamliebsteninder
Rostocker Heide.

Gehen in jedemJahr erfolgreichPilze sammelnund schauen sich neugierig diePilzausstellung
im Botanischen Garten an: Janett, Leni, Sabine und Armin Karow (v. l.). FOTOS: MICHAELA KROHN

Auch Fotograf Reimer Wulf hat in der Rostocker Marienkirche aus Kempowskis „Echolot“
vorgelesen. FOTO: JOSEFINE ROSSE

ROSTOCK Um die Schülerzahlen
geht es bei der SitzungdesOrtsbei-
ratesBrinckmansdorf.DasGremi-
umtagtmorgenum18.30Uhr inder
Grundschule „John Brinckman“,
Vagel-Grip-Weg10a. BeimOrtsbei-
rat Dierkow, der ebenfalls morgen
um18.30Uhr,aberinderGaleriedes

Musikgymnasiums, Heinrich-Tes-
senow-Straße 47, zusammen-
kommt, geht es um Berichte des
Quartiermanagers und der Vereine.
Der Ortsbeirat Schmarl, der sich
morgen um 18.30 Uhr im Haus 12,
Am Schmarler Bach 1, trifft, be-
spricht einige Anträge. NNN

ROSTOCK Ein Lehrgang, drei Ab-
schlüsses – das bietet der neue Bar-
Meister-Kurs der Hotelschule Ros-
tock. Die Einrichtung der Hansea-
tischen Weiterbildungs- und Be-
schäftigungsgemeinschaft
(HWBR) startet den Lehrgang ab
2014. Er ermöglicht den Teilneh-
mern unter anderem, nach dem er-
folgreichen Abschluss auch inter-
national tätig zu werden. Außer-
dem wurden die Lehrinhalte über-
arbeitet. Statt wie bisher getrennt
von den anderen Meisterkursen
ausgebildet zuwerden, absolvieren
die Bar-Meister-Studenten einen
Großteil des Lehrplans ab kom-
mendem Jahr gemeinsam mit den

Küchen-, Restaurant- und Hotel-
meistern. Erst zu den fachspezifi-
schen Inhalten werden die Schüler
entsprechend ihrer Spezialisierung
aufgeteilt. Dank der Neuausrich-
tung sind die Bar-Meister den eta-
blierten Abschlüssen gleichwertig.
Die fachlichen Anforderungen sind
allerdings deutlich gestiegen, so-
dass zahlreiche Kursanbieter auf-
geben mussten. Die HWBR Hotel-
schule Rostock will die Ausbildung
aber weiterhin fortführen und bie-
tet dazudrei Starttermine an: Janu-
ar, April und September. Abgenom-
men wird die Prüfung am Ende
durch die Industrie- und Handels-
kammer (IHK). NNN
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PRIVATE ANZEIGEN:0381-491168766

LESERSERVICE: 0381 - 49 11 68 733

TICKETHOTLINE: 0381 - 49 11 68 777

STADTMITTE Bei der Vollbrem-
sung eines Linienbusses sind am
Sonnabend drei Personen ver-
letzt worden. Der Zwischenfall
ereignete sich gegen 18 Uhr Am
Vögenteich, nachdem ein voran
fahrenderPkwausnochungeklär-
ter Ursache plötzlich stoppte. Um
einen Auffahrunfall zu verhin-
dern, trat der Busfahrer sofort auf
die Bremse. Dabei erlitten zwei
Frauen leichte und ein Kind
schwere Verletzungen. Der Bus-
fahrer blieb unverletzt. Der Fah-
rer des Pkw flüchtete unmittelbar
nach demEreignis. Die Polizei hat

das Auto zur Fahndung ausge-
schrieben–bisher allerdingsnoch
ohne Erfolg. tret

Der Bus der Linie 121 ist abrubt zum
Stehen gekommen. FOTO: TRET

VON DR. REINER TIESEL

HeutescheintdieSonneerneutverbrei-
tet. Nachts ist es meist sternen-
klar.Nur anderKüste ziehen
ab und an lockereWolken-
felderdurch.Esbleibt tro-
cken. Die Höchsttempe-
raturen liegen zwischen
13 und 16 Grad, die tiefs-
ten Nachttemperaturen
zwischen acht und drei Grad.
DerWind kommtweiterhin ausOst
bisSüdost.Er ist schwachbismäßigund
an den Ostküsten auch zeitweise frisch
und leicht böig. Im Bereich des Hochs
Karin über Südschweden dauert das
sehr freundliche Altweibersommerwet-
ter bis wenigstens Donnerstag an.
Nachts wird es gebietsweise recht kalt
mit örtlicher Bodenfrostgefahr.
Unser Autor ist Rostocks
bekanntester Meteorologe.

GanzpersönlicheAnsichtenderHan-
sestadt gibt es noch bis Ende Oktober
im Ortsamt Ost, Javahala-Nehru-Stra-
ße 33, zu sehen.Nach einemAufruf der
Quartiermanager von Groß Klein,
Schmarl, Dierkow und Toitenwinkel
wurden fast 60 Bilder, Zeichnungen,
Collagen und Metallarbeiten einge-
reicht. Sie alle wurden nun unter dem
Motto „Ein schönes Stück Rostock“ zu
einer Ausstellung zusammengefasst.

VON JOSEFINE ROSSE

Es geht schnell, ist mühelos und
wird immer beliebter: Das Zweite-
Reihe-Parken. Postboten, Pizza-
lieferanten und Kurier-
dienste haben den
Trend gesetzt – und
immer mehr Autofah-
rer folgen ihnen. Be-
sonders auffällig ist
dieses Verhalten in der
Doberaner Straße, dort
wo zusätzlichStraßenbahnen
und Radfahrer verkehren. Die
Zweite-Reihe-Parker blockieren
Radwege, Ausfahrten und sind
manchmal sogar der Straßenbahn
im Weg. Autofahrer müssen ris-
kante Ausweichmanöver starten,
auf Fußgänger und Radfahrer
achten. Dass dabei bis jetzt noch
keine Unfälle passiert sind, ist
wahrlich ein Glück. Ich finde, wir
sollten gerade im Straßenverkehr
ein bisschen mehr aufeinander
Acht geben.

Hunderte ehren
Walter Kempowski

Pilze soweit das Auge reicht

Ortsbeirat nimmt die
Schülerzahlen ins Visier

Hotelschule bildet
Bar-Meister aus

Wi r s i n d f ü r S i e d a

NNN-Wetter

Altweibersommer hält
noch bis Donnerstag an

„Ein schönes Stück
Rostock“ alsAusstellung

Übrigens

Der Trend geht
zur zweiten Reihe

Guten Morgen!

Kind wird bei Vollbremsung
im Bus schwer verletzt
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